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Bewegt« MWH ln Senf
Abwehr polnischer Provokationen — Henderson unterstützt Dr . Lurtins — Der dentsch .polnische Streitfall vertagt

Sens, 25. Mai . Dr . Curtius sprach in der letzten Sitzung in
Teils sein Bedauern darüber aus , daß der Bericht der polnischen
Regierung nicht, wie es der Mlkerbundsrat verlangt hatte , vor
der gegenwärtigen Ratstagung vorgelegt worden sei . Er sei der
deutschen Delegation erst im Laufe der jetzigen Ratstagung zu-
gegaiigen . Deshalb habe die deutsche Re erring den Bericht nicht
so gründlich prüfen können, wie es ihre Verantwortung erfordere.
Die mitgeteilten polnischen Maßnahmen reichen andererseits nicht
aus, um heute schon festzustellen , daß das Vertrauen zwischen der
polnischen Regierung und der deutschen Minderheit , so wie es der
Beschluß der letzten Ratstagung als notwendig bezeichnete , wie¬
der hergestellt worden sei und daß wieder normale Verhältnisse
hinsichtlich der Minderheit in Polen bestehen. Dr . Curtius be¬
antragte demgemäß, die Angelegenheit auf September zu ver¬
tagen. In Vertretung des anwesenden, aber an starker Heiser¬
keit leidenden polnischen Außenministers Zaleski widersprach
der ständige polnische Vertreter beim Völkerbund , Sokal . Er
erklärte , Polen habe gewissenhast und loyal seine Verpflichtun¬
gen erfüllt ( !) . Die Ordnung in den Grenzgebieten , die während
der letzten Wahlen vorübergehend gestört gewesen sei, sei wieder
hergestellt.

Die Debatte über den deutschen Vertagungsantrag wurde ein¬
geleitet mit einer kurzen Erklärung des Berichterstatters Poshi-
sawa , der mitteilte , daß er eine sofortige Annahme seines Be¬
richtes nicht verlangen könne , nachdem der Annahme wider¬
sprochen worden sei . Sodann meldete sich der französische Dele¬
gierte Francois Poncet zum Wort , um dem Vcrtaguugsantrag
pr widersprechen und die Annahme des Berichtes zu empfehlen.
Der Vertreter Jugoslawiens , Marinkowitsch, widersprach gleich¬
falls der Vertagung.

Der deutsche Außenminister Dr . Curtius wandte sich in einer
Erwiderung gegen die Ausführungen des französischen Ver¬
treters. Wenn es richtig sei , was der Vertreter Polens be¬
haupte , daß die Befriedung und die Herstellung normaler Be¬
ziehungen in Ostoberschlesien eingesetzt habe, so sehe er nicht
ein , was eine Vertagung dieser Frage auf den September für
Mgünstige Wirkungen auf diesen Zustand haben könne. Zum
Schluß erklärte er, daß auch er nichts anderes erstrebe als eine
Befriedung der Verhältnisse in Ostoberschlesien.
' In der Aussprache über die Frage der Vertagung des Berichts
entwickelte sich eine erneute Auseinandersetzung zwischen dem
polnischen und dem deutschen Vertreter Der britische Außen¬
minister Henderson unterstützte in seinem Schlußwort zu dieser
Diskussion in entschiedenster Weise den deutschen Standpunkt.
Während sich Dr . Curtius in der Form konziliant gezeigt hatte,
ging Henderson mit überraschender Schärfe zum Angriff auf di«
polnischen Argumente über . Er erklärte , der Völkerbundsrai
stehe einer beharrlichen Weigerung eines seiner Ratsmitglieder,
den vorgelegten Bericht anzunehmen , gegenüber . Die dafür von
Dr. Curtius angekündigten Argumente müsse er als durchschla¬
gend anerkennen . Dr . Curtius habe nicht nur als Ratspräsident
die Pflicht zur ständigen Anwesenheit im Völkerbundsrat und zu
umfangreichen Verhandlungen mit dem Generalsekretär gehabt,
sondern er habe auch an den Beratungen des Europakomitees
teilnehmen müssen . Außerdem treffe aber wenigstens ein Teil
der Schuld auch die polnische Negierung . Deshalb könne er,
Henderson , auch die Erklärung des französischen Vertreters , daß
ausreichende Zeit zur Prüfung des Berichts gewesen sei, nicht« erkennen. Henderson sprach sein Bedauern über die Erklärung
der polnischen Regierung aus , daß sie keine Verantwortung für
Zwischenfälle im Falle einer Vertagung übernehmen könne. Die
Erklärung stehe im Widerspruch zu dem Geist des ganzen Ver-
sahrens. Henderson beantragte seinerseits die Vertagung , die
aunmehr wideripruchslos bewilligt wurde.

Das große Unbehagen , daß die polnische Regierung wegen
dieses von ihr so hartnäckig bekämpften Beschlußes empfindet,
äußerte sich sofort bei dem nächsten Punkte der Tagesordnung
darin , daß der polnische Vertreter der Beschlußfassung über das" rteil des Haager Gerichtshofes in der Sache der Sprachpriisun-
keu in Oberschlesien widersprach und Vertagung beantragte mit
der fadenscheinigen Begründung , daß in diesem Falle die pol-
Ae Regierung nicht Zeit gehabt habe , die Tragweite dieser
Mtscheidung zu prüfen.

Schluß behandelte der Völkerbundsrat kurz di« Beschwerde
^ Fürsten Pleß über seinen Steuerstreit mit der polnischen
Legierung . Der Berichterstatter machte Mitteilung von einem
^stefe der polnischen Regierung , worin erklärt wird , daß zur

von den polnischen Behörden noch eine Reihe von Unter-
iachungen angestellt werden müßten , daß die polnischen Behörden
s5 Mm 15 . Juli keinerlei Zwangsmaßnahmen ergreifen und

Angelegenheit weiter mit Wohlwollen behandeln würden,r . Curtius erklärte darauf , die erneute Verschiebung dieser
L- ?^ 8enheit erfülle ihn mit größter Sorge . Darauf schloß der
euhche Außenminister die 63. Tagung des Rates.

^ iu Protest Zaleskis — Zurückweisung durch Dr . Curtius
25. Mai . Der polnische Außenminister Zaleski hat es

^ ..^ Dendig gehalten , an den deutschen Außenminister als
vanLeuten des Völkerbundsrates ein Schreiben zu richten, wo-

Et sich darüber beschwert, daß Dr . C«rti »s bei der Aus¬

sprache über die Danziger Frage am Feitag eine Erklärung ab¬
gegeben habe , deren letzter Teil eine politische Stellungnahme
enthalten habe, die entgegen einer Gepflogenheit des Völker¬
bundsrates mit der polnischen Delegation nicht vorher verein¬
bart worden sei . Dr . Curtius hat hierauf in einem Schreiben
an den polnischen Außenminister erwidert : Ich bin mir bewußt»
in voller Unparteilichkeit so gehandelt zu haben, wie die dem
Rat und seinem Präsidenten obliegende Pflicht es erfordert.
Deshalb kann ich Ihren Protest nicht zulassen . Ich werde Ihr
Schreiben und seine Antwort den übrigen Mitgliedern des Rates
zur Kenntnis bringen.

* -

Nächste Ratstagung am 1. September
Genf, 25 . Mai . Die 64 . Tagung des Völkerbundsrates

ist in der Schlußsitzung des Rates auf den 1 . September
dieses Jahres festgesetzt worden.

Ile AmmbergWr
Annaberg » 25 . Mai . Aus dem historischen Boden von

Annaberg fand heute die Gedenkfeier statt , an der gegen70 000 Personen teilnahmen . In zwei großen Karrees
sammelten sich zunächst die Angehörigen des ehemaligen
Selbstschutzes und hinter diesem Karree nahmen die Ver¬
eine und politischen Organisationen Aufstellung . In dem
Karree nahm die erste Kompagnie des Oppelner Infan¬
terieregimentes Ausstellung und eine Ehrenbereitschaft der
Polizei des Jnduftriebezirkes , die aus ehemaligen Abstim¬
mungspolizisten zusammengestellt war . — Punkt 12 Uhrwurde die Feier mit einem Fanfarenblasen eröffnet , wo¬
rauf die Führer des ehemaligen Selbstschutzes , General
Höfer und v . Hülsen mit dem Oberpräsidenten , dem Ober¬
sten v . Jagow und verschiedenen anderen Persönlichkeiten
die Front der Reichswehr und der Schutzpolizei , dann an
den Angehörigen der Selbstschutzkämpfer vorbei die Frontder ehemaligen Selbstschutzkämpfer abschritten . Hierauf
ergriff Divisionspfarrer Meier -Eleiwitz das Wort , um da¬
gegen zu protestieren , daß immer wieder von dne polnischen
Aufständen gesprochen werde. Es habe sich bei diesen „Auf¬
ständen" um regelrechte Ueberfälle gehandelt . Nur wer
sich selbst zum Wurm mache, dürfe sich nicht wundern , wenn
er zertreten werden , so führte er aus.

Nachdem sodann der Chor der Karsten -Zentrum -Grube
das Annaberglied zum Vortrag gebracht hatte , ergriff
Generalleutnant Höfer das Wort . Neben der oberschlesi¬
schen Bevölkerung und ihren Führern begrüßte er ganz be¬
sonders die tapferen Kämpfer des Selbstschutzes und die
alten Selbstschutzfahnen, sowie die Reichswehr als Hüter
des Erbes der alten Armee. In dieser Not - und Trauer-
zeit sei kein Platz für rauschende Feste. Die Annabergfeier
gelte vor allem der Huldigung für die in OLerschlesien ge¬
fallenen Kameraden . Damit sei die Ehrenpflicht verbun¬
den, allen denen zu danken, die vor zehn Jahren unmittel¬
bar und mittelbar beim Selbstschutz mitgewirkt hätten . Der
heilige Boden Oberschlesiens sei zu einem Ruhmeszeichen
für Oberschlesien , und den kommenden Geschlechtern zu
einem Wahrzeichen geworden. Das verkleinere nicht den
Ruhm derer , die ebenso löwenmutig an anderen Stellen
gekämpft hätten . Der Selbstschutz habe das Gut opferfreu¬
diger Hingabe für die deutsche Allgemeinheit erhalten.
Diese Erinnerung sei eine Mahnung , das enge Gut der
Heimat und des Vaterlandes über alle persönlichen Inter¬
essen zu stellen und alles Trennende zu überbrücken. Mit
unerschütterlicher Zuversicht glaube er deshalb an die Frei¬
heit und Ehre Deutschlands. Seine Rede klang aus in ein
Hoch auf Oberschlesien.

Sodann ergriff General v . Hülsen das Wort , um zu¬
nächst der Gefallenen zu gedenken, wobei der Redner in
seinen Ausführungen erklärte , der Selbstschutz habe zum
mindesten die deutsche Ehre gerettet , die in Gefahr gestanden
hätte . Er schloß mit der Mahnung : Halten wir uns be¬
reit , damit wir nicht überrascht werden , und schwören wir,
dem Vaterlande mit allen Kräften zu dienen , gern und
willig unser Leben hinzugeben, um jeden Fuß breit deut¬
schen Landes zu verteidigen , worauf die Menge die Hand
zum Schwur erhob . General v . Hülsen schloß seine Rede:
Gott der Allmächtige hat diesen Schwur gehört . Ein Ver¬
räter , der ihn nicht hält.

Die Grüße der Mitkämpfer aus dem Reich llberbrachte
der ehemalige Führer des Corps Oberland , Major a . D.
Boradam . Zu den Anstrengungen der Feinde , die deutschen
Männer zu zermürben , erklärte er : Deutschobekschlesier,
vergeht nicht , daß das ganze deutsche Volk hinter Euch steht,
daß in allen Gauen deutsche Männer wohnen , die bereit
sind , Euch zu helfen . Eure Not ist unsere Not . Eure Treue
ist unsere Treue.

Im Aufträge der Reichs- und der preußischen Staats¬
regierung begrüßte Oberpräsident Dr . Lukaschek die ehe¬
maligen Selbstschutzkämpfer, insbesondere die Führer des
Sturms auf den Annaberg , sowie die deutschen Brüder ausTirol , die seinerzeit sich für Oberschlesien einsetzten . Als
Gelöbnis der Treue forderte er die Anwesenden auf , das
Deutschlandlied anzustimmen . Darauf formierten sich die
zahlreichen Abordnungen und Vereine zum Vorbeimarschvor den ehemaligen Führern des Selbstschutzes , dem Ober¬
präsidenten , dem Kommandeur der Oppelner Reichswehrund den Schutzpolizeioffizieren.

Telegramm des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers
an die Kämpfer vom Annaberg

Berlin » 25 . Mai . Anläßlich der Gedenkfeier auf dein
Annaberg haben Reichspräsident v . Hindenburg undi
Reichskanzler Dr . Brüning das nachstehende Telegramm an
den Oberpräsidenten Lukaschek in Oppeln gerichtet:

„Reichspräsident und Reichsregierung senden den auf
dem Annaberg versammelten Landesschützen und ehemali¬
gen Verteidigern Schlesiens ihren Gruß . Sie gedenken be¬
wegt der Blutopfer und schweren Leiden , die Oberschlesienlim Kampfe um sein Deutschtum ertragen hat . Das deutsch?
Volk wird nie vergessen , mit welcher Liebe zur Heimat die
tapferen Kämpfer am Annaberg das schlesische Land zu
schützen wußten . Möge diese Gesinnung auch in der Stunde
der zehnjährigen Gedenkfeier alle Teilnehmer einigen in
dem Willen zur Treue gegen das Vaterland.

v . Hindenburg » Reichspräsident.
Dr . Brüning , Reichskanzler .

"

Wird Briand demissionieren?
Briands Entscheidung über die Demission bevorstehend
Paris » 25. Mai . Außenminister Briand hatte Besprechun¬

gen mit Ministerpräsident Laval und den Abgeordneten
Loucheur und Danielou . Erst am Dienstag wird Briand
seinen endgültigen Beschluß , otz,er das Außenministerium
beibehalten will oder nicht , in . Verlaufe des Ministerrates
bekanntgeben. Wie Havas aus zuverlässiger Quelle er¬
fährt » werde Briand die Demission wahrscheinlich aufrecht¬
erhalten.

Außenminister Briand hat gestern früh Paris verlassen, um
bis Mittwoch auf seinem Landsitz zu bleiben . Am Samstag hat
er, wie „Matin " berichtet, mit dem neugewählten Präsidenten
der Revublik , Paul Doumer , bei einem gemeinsamen Freunde
gespeist . Dieser soll Briand darauf hingewiesen haben , daß die.
Versailler Wahl kein politisches Votum gewesen sei und daß
die Kammer stets mit überwiegender Mehrheit Briands Außen¬
politik gebilligt habe, so daß für ihn kein Grund vorliege , den
Quai d 'Orsay zu verlassen. Auch Ministerpräsident Laval har
Briand zu beeinflussen versucht , seine Portefeuille zu behalten.
Briand soll jedoch, wie „Echo de Paris " meldet , sich nicht habe«
iibcr- ' naen lassen.

Neues vom Tage
Vantnotenfiilscher enlarvt

Berlin , 25. Mai . Der Hersteller der falschen Zwanzigmark¬
scheine, die seit vier Jahren ln allen Teilen Deutschlands auf¬
getaucht sind , konnte jetzt unschädlich gemacht werden . Durch
Vergleich der polizeilichen Meldelisten lenkte sich der Verdacht
auf einen Ingenieur Werner Khüne aus Berlin -Steglitz. Er
wurde bereits einmal in Sllddoutschland festgenommen, damals
gelang es ihm aber , sich der falschen Scheine zu entledigen und
mußte wieder freigelassen werden . Seine Maschinen hatte er
bereits bei der Gepäckaufbewahrung am Anhalter Bahnhof auf-
gegehen, da er eine Verhaftung erwartete.

Grnbenunfall bei Saalfeld — Bisher vier Tote
Schmiedefeld (Kreis Saalfeld ) , 25 . Mai . Bei Arbeiten im

Schacht auf der Eisensteingrube stürzte am Samstag die Bühne
ein und begrub sechs Mann der Frühschicht , die auf der Schacht¬
sohle arbeiteten , unter sich . Vier weitere Bergleute konnte»
durch die Geistesgegenwart eines Betriebsführers vor dem glei¬
chen Schicksal bewahr : bleiben . Es wurden vier Tote geborgen,
die durchweg verheiratet waren . Mit zwei weiteren Bergarbei¬
tern konnte eine Verständigung herbeigeführt werden.
Schweres Einsturzunglück — Bier Tote , acht Schwerverletzte

Greifswald , 25. Mai . Ein schweres Unglück ereignete sich hier
am ersten Pfingstfeiertag . Die sozialdemokratische Sportvereini¬
gung „Fichte" hielt in Greifswald im Eewerkschaftshaus ein
Gautreffen ab. Als sich die Mitglieder in dem Garten des Ge¬
werkschaftshauses zum Abmarsch nach dem Sportplatz versammeln
wollten , stürzte von dem baufälligen Nachbarhaus eine Mauer
ein und die Trümmer fielen in den Garten des Gewerkschafts-
Hauses . Vier Tote und acht Schwerverletzte wurden von der
Polizei und der Feuerwehr aus dem Trümmerhaufen geborgen.
Außerdem sind noch eine Reihe Personen leicht verletzt worden.
Die Toten und Schwerverletzten stammen aus Berlin - N. und
Neukölln.
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Autounglück eines Ulmer Rechtsanwalts
Innsbrucks, 25 . Mai . Das Auto des Ulmer Rechtsanwalts Ru¬

dolf Eeorgi fuhr in der Nähe der Stadt Stein -Pfmis eine Bö¬
schung hinunter und Überschlag sich. Die fünf Insassen des Wa¬
gens , sämtlich Angehörige der Familie des Rechtsanwalts , wur¬
den teils schwer, teils leicht verletzt.

Unwetterkatastrophe in Rumänien
Bukarest, 23 Mai Mehrere Stadtviertel von Galatz wurden

infolge der starken Regengüsse der letzten Tage derart über¬
schwemmt , daß die Straßen geräumt werden mußten. Die Ret¬
tung der Bewohner konnte in vielen Fällen nur über Not¬
brücken oder in Kähnen erfolgen . Viele Häuser stürzten ein.
Besonders katastrophal sind die Wirkungen des Unwetters in
dem Viertel Neu-Galatz. wo 5vü Häuser unter Wasser stehen.
Auch im Zentrum der Stadt sind schwere Schäden zu beklagen.
Auch in der Provmz mutzten infolge der Ileberschwemmungen
mehrere Dörfer geräumt werden . Menschenleben sind nicht zu
beklagen: der Schaden ist bedeutend.

Japanischer Fischdampfer gesunken — 23 Mann ertrunken
Tokio, 25. Mai Ein japanischer Fischdampfer ist kürzlich bei

einem schweren Unwetter etwa 50 Meilen von Jokihama entfernt
gesunken . Von den 31 Mann der Besatzung konnten 8 von einem
vorüberfahrenden Dampfer aufgefischt werden. Die übrigen
23 Mann werden vermißt . Man rechnet damit , daß sie den Tod
in den Wellen gefunden haben.

Altensteig, den 26 . Mai 1931.

Herrliche Pfingsttage liegen hinter uns ! Auf die vor¬
ausgegangenen unfreundlichen Regentage hätte niemand
geglaubt , daß uns solch herrliche Pfingsten geschenkt wür¬
den . Prachtvoll ging die Sonne am Pfingstfest auf und
sie hielt sich wacker bis zum Abend, wo ein kleiner Gewitter¬
regen einsetzte . Aber am Pfingstmontag war alles wieder
gut . Die Sonne überraschte in der Frühe mit gleicher Rein¬
heit und Pracht und spendete ihre Strahlen ununterbrochen,
bis auch der zweite Pfingstfeiertag versank. Der Verkehr
war allenthalben ein außerordentlich lebhafter . Schon in
aller Frühe des Festtags fuhren hier die Autos in eiligem
Tempo ihrem Pfingstziele zu . Man sah Wagen aller Gat¬
tung , oft dicht mit Menschen gefüllt , denen freudiges Er¬
warten aus den Gesichtern stand . Auch die Eisenbahn hatte,
trotz der Konkurrenz der Autos , einen großen Verkehr.
Bei der großen Hitze waren die Schwimmbäder in Bernsck
und Wart dicht bevölkert. Auch draußen in den sonstigen
Ausflugsorten unserer Umgebung war überall Leben und
Vergnügen . Altensteig selbst hatte mancherlei Besuch und
die Easthöse waren dicht besetzt, allerdings meist von
Touristen und sonstigen Besuchern, weniger von Auto¬
mobilisten . Bei allem Autoverkehr merkte man doch, daß
manche Autler die mit Recht verrufene , miserable Straße
Nagold—Altensteig mieden . Unter den Besuchern trat be¬
sonders die Handballmannschaft des Turnvereins Zuffen¬
hausen in Erscheinung, die schon am Samstag abend hie:
eintraf . Außerdem war die christliche Studentenschaft hier
zu East und erfreute mit einem Vortragsabend im Ee-
msindehaussaal am Pfingstfest . Für Einheimische und
Fremde bildete die Illuminierung des festlich geschmückten
Marktplatzbrunnens am Pfingstfest abend eine große An¬
ziehungskraft . Schade, daß die Stadtkapelle dabei nichr
konzertierte , oder die hiesigen Gesangvereine nicht diese Ver¬
anstaltung vervollständigten . Wir hoffen, daß dies bei kom¬
menden Illuminationen des Brunnens , der wie eine pracht¬
volle Krone inmitten der blühenden , duftenden Kajtanien-
bäume des Marktplatzes stand, der Fall ist . Am gestrigen
Abend wiederholte sich die Illumination und manch ' durch
unsere Stadt heimwärtsziehendes Auto mochte dadurch ein
freundliches Erinnern an Altensteig mitgenommen haben.
Der Autoverkehr der heimwärtsflutenden Pfingstaus-
flügler war übrigens nicht mehr so stark. Der Heimweg
mag sie über manch andere Wege, als die Nagoldtalstraße

geführt haben . Der letzte hier abgehende Zug war dicht
besetzt. Es mußten zur Beförderung geschlossene und sin
offener Güterwagen herhalten . So sind auch diese beiden
herrlichen Pfingsttage dahin , versunken in Sonne und
Blütenpracht unserer herrlichen Maiennatur!

Ein kleines Pfingstvergnügen bereitete unsere Neben¬
bahn am Sonntag früh den Reisenden des 5 Uhr -Zuges.
Dieser hatte , um den ganzen Ansturm der Ausflügler usw.
reibungslos zu bewältigen , eine ziemlich lange Reihe von
Personenwagen mit sich. In Nagold nun , gerade als die
zwei Lokomotiven sich prustend und schnaubend anschickten,
die steile Auffahrt zum Hauptbahnhof zu nehmen , riß vorn
zwischen dem ersten und zweiten Güterwagen die ganze
Verbindung , so daß der lange Wagenzug mit all den Rei¬
senden auf der Strecke stehen blieb, und die beiden Loko¬
motiven erleichtert davoneilen wollten , bis der Führer auf
dieses Verhängnis aufmerksam wurde und auch seinerseits
hielt . Führer und Schaffner standen zuerst ratlos auf den
Schienen, überall an den Fenstern erschienen lachende Ge¬
sichter . Ilm den Zug der Hauptbahn aber nicht zu versäu¬
men, der schon auf dem Bahnhof oben wartete , hieß es rasch
handeln und so stieg die Mehrzahl aus und legte den letz¬
ten Rest zu Fuß zurück . Einige Minuten später hatte auch
die Nebenbahn sich wieder reisefertig gemacht und kam
dann fast leer , nur mit ein paar ganz Schlauen , die glaub¬
ten , doch noch zuerst zum Bahnhof zu gelangen , mit einiger
Verspätung auch am Bahnhof an.

Das Jungvolk war über die Pfingstfeiertage imIung-
volkzeltlager in Münsingen. Die Riesenzelt¬
stadt , die unter dem Kommando des Jungvolkführers
Dannemann stand, barg über 1200 Jungvölker.
Näherer Bericht folgt.

Heisfa ! — die Zungschar ! Um 7 Uhr am herrlichen
Pfingstmontagmorgen marschierte die Jungschar , die Jüng¬
sten des C .V .J .M . unser Städtchen hinaus , lieber die
Kohlmühle gings nach Erömbach . Dort sorgte ein freund¬
licher Bauer für Abkühlung der erhitzten Gemüter , worauf
ihn die Jungschärler mit dem Lied „Hollahe, wir sind die
Jungschar " entlohnten . Durch Erömbach gings und dann
weiter nach Kälberbronn . Dort wird das Lager ge¬
baut , Zelt aufschlagen, Kochlochtopf ausgehoben und
dann feierlich die Lagerfahne am Mast aufgezogen. Nach
dem Essen folgte die „stille Stunde "

, wo sich jeder an die
Sonne legt . Hurra , das Kriegsspiel , tönt es überall durch
das Lager , alles sammelt sich am Lagermast und wartet ge¬
spannt , was da kommt. Die hohle Tanne wird besetzt und
gestürmt . Es kommt zum Kampf doch die Festung kann
nicht gehalten werden , immer näher und näher wälzt sich
die Flut der Feinde und mit Hurra wird sie genommen.
Im Lager wartet der Tee auf die Jungens und eifrig wird
daselbst der Kampf nochmals ausgefochten. Es wird Zeit
zum Aufbruch. Frisch und munter klingt es aus zwanzig
jungen Kehlen „Hollahe , wird sind die Jungschar "

, lim
7 llhr schieden sie, am hiesigen Gemeindehaus angelangt,
mit — „Mutig voran ! "

— UrSan und Philipp . Am 25 . und 26 . Mai sind Urban
und Philipp , zwei Bauern -Lostage . Von St . Urban sagt
das Volk : „St . Urbanus ohne Regen bringt dem Winzer
großen Segen " — „Strahlt St . Urban Sonnenschein, gibt
es vielen guten Wein .

" — „Wie St . Urban sich verhält , ist
das Heuwetter bestellt .

" — „St . Urbanstag Herbstes Wetter
künden mag.

" Die Prophezeiung des Philippstages lautet:
„Jst 's an Philipp rauh und naß , trauern Winzer , Most
und Faß : ist 's dagegen Sonnenschein, wird der Wein noch¬
mal so fein .

"

Syringe (Flieder) . Der schönste und darum vom Volke
meistbeliebte Blüher unter den Sträuchern des Maigartens
ist die Syringe oder der Flieder . Seine weißen , lilafar¬
benen , günselblauen , auch köstlich warmen , braunroten
Blüten stehen in großen keuligen Bllltenripsen beieinander
und verbreiten einen süßen bezaubernden Duft . Die
Syringe gehört zu den Oelbaumgewächsen und stammt aus

dem Orient . Sie kam Ende des 16 . Jahrhunderts nach
Konstantinopel und nahm dann ihren Weg durch Europa

: Der Kunst des Gärtners verdanken wir die Züchtung der
gefüllten Syringe . Wegen seines Honigreichtums wird der

s blühende Fliederstrauch von Bienen fleißig beflogen,
s Berneck , 26 . Mai . Der Verkehr über die beiden Pfingst-' tage war in unserem Städtchen ein recht reger . Die East!

Höfe hatten alles besetzt und mußten teilweise die Fremden' in Privatquartiere untergebracht werden . Das Schwimm-
, bad des Gasthofes zum „Waldhorn " erfreute sich ebenfalls
? eines guten Zuspruchs. Als weiterer Fortschritt ist zu

nennen , daß in unserem lieblichen See seit Freitag ein zwei¬
ter Nachen zur Verfügung steht, der über die Feiertage

. schon gute Dienste tat . — Noch etwas zur Bekämpfung der
>. Staubplage und unser Berneck rückt ein in die bekanntesten

Luftkurorte unseres Landes.
j Simmersfeld , 25 . Mai . (Unter das Auto gekommen .)
j Als gestern abend ein Reutlinger Auto unseren Ort beim
, „Löwen" in langsamer Fahrt passierte, sprang der 15jähr.
s Sohn des Farrenwärters Harr hinter einem Lastauto
! hervor und in das Reutlinger Auto hinein , das er nicht
s gesehen hatte . Dabei erlitt er einen doppelten Beinbruch
! so daß er abends mit dem Sanitätsauto in das Bezirks-
! krankenhaus nach Nagold geschafft werden mußte,
f Ebhausen » 26 . Mai . (Zusammenstoß .) Am Pfingstfest
- mittag ereignete sich wieder einmal einUnfall, der zwei-
- sellos aus die Beschaffenheit unserer Nagoldtalstraße und
: die darauf verkehrende Eisenbahn zurückzuführen ist . Unter-
! halb des Orts , als der Mittagszug 13 .13 Uhr die Nagold-
> talstrabe herauffuhr , passierten einige Radfahrer dieselbe
' Strecke in gleicher Richtung . Durch die letzten Wagen ver-
s deckt, tauchte plötzlich ein Motorradfahrer aus entgegen-
! gesetzter Richtung auf . Der Motorradfahrer und ein junger
i Radfahrer aus Altensteig stießen dabei mit großer Heftig-
j keit zusammen, so daß beide in verletztem Zustand ins Kran-
j kenhaus nach Nagold verbracht werden mußten . Dieser
! Unglücksfall zeigt erneut die Gefährlichkeit der Bahn auf
- der Nagoldtalstraße.
j Wildberg , 23 . Mai . (In der Nagold ertrunken .) Die

Schuldienerin Marie Rath wurde am Donnerstag von
z ihren Eltern vermißt , nachdem sie länger als gewöhnlich
! vom Dienst ausblieb . Gestern morgen fand man sie in der
! Nagold . Welche Todesursache vorliegt , ist bis jetzt unbe-
? kannt.
! Herzogsweiler , 26 . Mai . (Unaufgeklärter Vorfall .)
s Unterhalb des hiesigen Forsthauses fiel ein an der Straße
^ stehendes Personenauto aus Stuttgart dadurch aus, daß es
s seit Sonntag herrenlos ist. Der Führer des Privatwagens
- ist verschwunden und trotz aller Erhebungen bis jetzt unauf-
j findbar . Das Auto wurde am Pfingstfest früh ft»6 Uhr
; das erstemal dort stehend gesehen . Gestern nachmittag
i weilte die Mordkommission aus Stuttgart hier , aber bis
; heute Dienstag vormittag konnte noch kein Licht in die
; mysteriöse Sache gebracht werden.
? Freudenstadt , 26 . Mai . (Ein Riesenverkehr .) Das
! herrliche Wetter über Pfingsten brachte uns einen Rie-
> senverkehr. Schon am Samstag fuhr Auto auf Auto
r hier ein, Radfahrergruppen , wandernde Vereinigungen
s aller Art passierten die Straßen , um teils hier zu bleiben
^ oder in unserer Umgebung ihr Ziel zu erreichen. Am Sonn-
: tag war ein Verkehr , wie man ihn selten einmal erlebt hat.
^ Für ungezählte Menschen war unsere Stadt Ziel und Sehn-
s sucht auf Pfingsten . Eine ungezählte Menge von Autos,'

auch Omnibusse aus der Schweiz kamen hierher . Die Hotels
s waren dicht besetzt, ebenso Cafss und Restaurants , die
z Straßen wimmelten von Ausflüglern und Kurgästen . Die

Eisenbahn hatte eine Riesenarbeit zu bewältigen . Freuden¬
stadt hat sich wieder als Zentrale des Schwarzwaldes
gezeigt.

> — Calw , 22 . Mai . In der gestrigen Eemeindeiatssitzung
wurde über eine Aenderung des seit 1910 genehmigten Stadt¬
bauplans für das Gebiet Steinrinne beraten . Der Vorsitzende
führte dazu aus , daß sich die Anschauungen über Städtebau
grundlegend geändert haben . Die Lage zwinge zu äußerster

rers/ »skk ^srsrr"
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27 . Fortsetzung.

„Was fällt dir denn ein , solche Dinge telephonisch zu
besprechen , Julius ! Wenn nun jemand etwas erfährt ! "

Bert Jbenstein hielt den Finger auf seine vierte Frage.
Er gebot:

„Jetzt das da !"

„Wann ist es geschehen ? "
„Laß doch die Fragerei , Julius ! Willst du mit Willy

. . . ? Bist du denn überhaupt selbst am Apparat ? — Was
ist denn zum Kuckuck dort los ? Du bist wohl verrückt ge¬
worden ? "

Julius Kugler verlor die Geduld . Er achtete nicht mehr
auf Bert Jbenstein.

„Na , erlaube schon ! Ich soll wohl wegen deiner ver¬
rückten Wette . . -

"

„Na , Herr Neumann ist doch da !"

„Welcher Herr Neumann ? "
Bert Jbenstein entzog Julius Kugler rasch den Hörer

und klingelte ab.
„Es hat genügt , Herr Kugler . Ich danke Ihnen ! And

jetzt gestatten Sie , daß ich einmal Ihr Telephon benutze !"

Er verlangte:
„Fräulein , ein Blitzgespräch mit Halle , Polizeidirektion .

"

Julius Kugler forschte erregt:
„Was soll das bedeuten ? Was wollen Sie mit der

Polizeidirektion ? "
„Das hängt auch mit der Wette zusammen, Herr

Kugler .
"

„Wette ! Wette ! Mein Schwager war wütend über
meine Fragen ! — Und überhaupt , was soll denn das be¬
deuten ? ,Forsch gearbeitet ? ' — Was ist geschehen ? Wo¬
rauf beziehen sich Ihre Fragen überhaupt ? Was ist mit
meinem Neffen Willy los ? "

Das klingelte schon das Telephon . Bert Jbenstein hob
die Hand.

„Sie werden es gleich hören . — Ist dort Polizeidirek¬
tion ? — Ja , hier ist Bert Jbenstein , Detektiv . Kriminal¬
inspektor Schindler dort kennt mich persönlich. Sagen Sie
ihm das Kennwort ,Rex ! ' Er wird dann wissen , daß ich
es bin , der diese Meldung erstattet . Geben Sie acht ! In
Erfurt wurde heute nacht versucht , Fräulein Marianne
Wichmann zu ermorden . Die Kugel streifte aber das junge
Mädchen nur . Trotzdem bleibt es bei dem Mordversuch.
Der Tat dringend verdächtig ist der dort wohnhafte Willy
Arninger , Sohn des Fabrikanten Otto Arninger . — Ja,
stimmt ! Verhaften Sie den Mann auf meine Verantwor¬
tung ! Aber rasch, ehe er Gefahr wittert ! — Sollte er nicht
aufzufinden sein , dann geben Sie sein Signalement sogleich
an die Grenzstellen! Er dürfte sich in diesem Falle nach
Osten gewandt haben , Ziel Rußland . Ich fahre jetzt nach
Erfurt und rufe von dort wieder an ! Aber unverzüglich
handeln ! Sperren Sie den Telephonanschluß zum Hause
Arninger ! — Ja ! — Grüßen Sie Kriminalinspektor
Schindler ! "

Bert Jbenstein hängte ab und wandte sich an Julius
Kugler . Der starrte ihn entsetzt an.

„Das — das ist ja furchtbar ! — Willy soll . . . ? Und
ich habe den Verräter gespielt !"

„Seien Sie froh , daß ich so rasch dem Täter aus die
Spur kam ! Es hätten Ihnen sonst leicht Unannehmlich¬
keiten erwachsen können , Herr Kugler ! "

„Sie haben mich angelogen ! Sie arbeiten in des
Majors Auftrag !"

Julius Kugler schrie in Heller Wut laut auf:
„Sie sind ein erzgemeiner Kerl ! Sie haben sich hier

bei mir eingeschlichen — wie — wie ein echter Schuft ! Sie
verdächtigen einen Unschuldigen ! Was wollen Sie mit
meinem Neffen Willy ? Ich werde sofort . . .

"

„Bemühen Sie sich nicht ! Die Kriminalpolizei in Halle
wird rascher arbeiten , als Sie denken . Ihre Warnung
kommt zu spät . — Und übrigens , Sie wollen doch nicht etwa
einem Burschen zur Flucht verhelfen , der einen Mord ver¬
sucht hat ? "

Julius Kugler griff sich an den Hals.

„Sie — Sie sind ein ganz gefährlicher Patron ! Sie
sind . . .

"
„Ich habe jetzt leider keine Zeit , mich noch länger mit

Ihnen zu unterhalten , Herr Kugler . Wir sehen uns ja
aber bald wieder . Sie wollen eine Vergnügungsreise nach
Hongkong unternehmen , nicht wahr ? — Ich nämlich auch!
Wir werden uns also an Bord der ,Irene ' wieder begegnen,
und dann können wir manche Stunde miteinander ver¬
plaudern . Die Reise wird sehr unterhaltsam , passen Sie
auf ! "

„Ich — ich verbitte mir Ihre Spötteleien !"

„ Ich spotte nicht . Ich interessiere mich für Sie , Herr
Kugler . Tatsächlich , ich bringe Ihrer Person Interesse
entgegen . Geben Sie acht, wir werden noch gut Freund
miteinander !"

Julius Kugler hob den Arm.
„Fort ! — Hinaus mit Ihnen ! Sie werden für alles

haften , was Sie da angestellt haben ! Ich zeuge. Ich beeide
alles . Mein Schwager Otto wird gegen Sie klagen . Sie . . .

"

Bert Jbenstein öffnete die Tür.
„Das erzählen Sie mir alles an Bord der ,Irene '

, nicht
wahr , Herr Kugler ! Ich habe Leim besten Willen jetzt
keine Zeit mehr . Guten Tag !"

Siebentes Kapitel.
Als das Auto vor dem Landhause des Majors Mahlke

in Erfurt hielt und Bert Jbenstein aus dem Wagen stieg,
öffnete sich rasch die Haustür , und der Major eilte ihm ent¬
gegen.

„Da sind Sie ja , lieber Herr Jbenstein ! Wenn Sre
wüßten , mit welcher Sehnsucht ich Sie erwartet habe ! Und
erst meine Frau ! Nachts hatte sie einen Weinkrampf . Es
war schauderhaft ! Also kommen Sie nur mit ins Haus'
— Und bei diesem Wetter sind Sie im Auto gekommen?

„Es ging so am schnellsten . Ich hatte ja auch erst noch
zwei Besuche in Magdeburg abzustatten .

"

„In Magdeburg waren Sie heute auch schon ? "

„Gewiß ! — Erst dachte ich , ich würde auch noch nach
Halle müssen . Aber Herr Julius Kugler in Magdeburg
war so liebenswürdig , mir diesen Weg zu ersparen .

"

„Kugler ? — Was haben Sie mit dem zu tun ?"

(Fortsetzung folgt.) ,
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Soarsamkeit sowohl in der Zahl wie auch in der Ausstattung
der Straßen . Das Gebiet der Steinrinne sei ein sehr heikles Ge¬
biet und könne nach dem geltenden Bauplan nicht zur Ausfüh¬
rung kommen . Es sei deshalb zweckmäßig , schon jetzt eine Aen-
derung des Planes vorzunehmen . Der Vorsitzende schlug des-
balb vor , die Beratungsstelle für Ortsbaupläne im Innenmini¬
sterium um Ausarbeitung einer Skizze zu ersuchen . Dieser An¬
trag fand einstimmige Zustimmung . — Die Theatergemeinschaft
mr Unterstützung für die Aufführungen der Volksbühne hat im
letzten Spieljahr einen Abmangel von 366 Mark zu verzeichnen.
Die Stadt hat eine Garantiesumme von 306 Mark übernommen.
Der Gemeinderat ist zur Tilgung des Abmangels bereit, lehnt
aber in Rücksicht auf die Finanzlage eine Garantiesumme für das
neue Spieljcchr ab . — Ratsdiener Schüttle mutz wegen Krank¬
heit sein Amt als Stadtinventierer aufgeben . Der Vorsitzende
spricht dem langjährigen und gewissenhaften Beamten den Dank
der Stadt für treue Dienste aus . Als neuer Stadtinventierer
wird Bäckermeister Lutz der Aeltere und als dessen Stellvertre¬
ter Kassendiener Bozenhardt gewählt. — Von dem der Amts-
körverschaft zur Unterhaltung der Bezirksstratzen zugewiesenen
Staatsbeitrag erhält die Stadtgemeinde 1300 Mark. — Der von
der Oberamtssparkasse für die technischen Werke eingeräumte
Kredit wird von 5000 Mark auf 8000 Mark erhöht . — Das Kin¬
derfest wird am 8. Juni abgehalten werden . Bei dieser Gelegen¬
beit kommen auch die Schulausflüge zur Sprache . Es wird ge¬
wünscht, daß die Ausflüge nicht zu weit ausgedehnt und Rück¬
sichten auf die Ausgaben geübt werden . An die Rektorate der
Schulen soll die Bitte gerichtet werden , in der Beratung mit den
Lehrerkollegien die Ziele der einzelnen Klassen gemeinsam fest¬
zustellen und dabei auf das Alter der Schüler Rücksicht -u nehmen.

Stuttgart , 25 . Mai . (I m H u ng e r st r e i k .̂ , -Oie Kom¬
munisten Flohr und Rettenmaier , die wegen der Zusammen¬
stöße mit Nationalsozialisten in der Silvesternacht seit fünf
Monaten in Untersuchungshaft sitzen , traten vor drei Tagen
in den Hungerstreik.

Seiltänzer st ürztvoneinerLeiter. Der Seil¬
tänzer Kähl - Knie stürzte am Freitao beim Aufstellen seines
Turmseils in der Talstraße in Eaisburg 11 Meter hoch
von einer Leiter ab . Schwerverletzt wurde der 43jährige
Artist in das Krankenhaus gebracht.

Pachtschutzordnung. Nach einer Verordnung des
Justiz - und Wirtschaftsministeriums tritt die württem-
bergische Pachtschutzordnung am 30 . September 1932 außer
Kraft,

Waldenbuch, 25 . Mai . (Todesfall . ) Im Aller von
71 Jahren ist Posthalter Wilhelm Barth gestorben. Viele
Jahre hatte er das Postwesen der Stadt Waldenbuch unter
sich und viele Jahre verschaffte er dem Hotel zur „Post"
eien guten Namen.
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Eßlingen , 23 . Mai . (Alemannische Funde . ) Bei
Erabarbeiten in Obereßlingen wurde der bekannte ale¬
mannische Friedhof wieder angeschnitten. Es konnten drei
Gräber freigelegt und gründlich untersucht werden- Das
Ergebnis war überraschend, da einige wertvolle Funde ge¬
borgen werden konnten. Das Männergrab barg am Schädel
ein grünliches Elasgefäß in Becherform . Ebenso bedeu¬
tend sind zwei Eewandnadeln aus dem Frauengrab.

Glatt (Amt Hechiugen ) , 25 . Mai . (Motorrad-
unglück . ) Am Dorfausgang naoy Hopfau stießen zwei
Motorradfahrer so unglücklich zusammen, oaß beide nach
kurzer Zeit starben . Bei den Opfern des Unfalls handelt
es sich um den 31 Jahre alten , verheirateten Säger Josef
Müller von Glatt und den Motorradfahrer Alfons Vronner
von Leinstetten.

Untereisenbach OA . Tertnanz , 25. Mai . (Bran d. ) In
der Scheuer des Landwirts Sauter brach Feuer aus . Das
Wohnhaus und ein weiteres freistehendes Gebäude wurden
gerettet . Die Scheuer ist niedergebrannt : das Großvieh
konnte gerettet werden . Lin großer Teil des Geflügels ist
in den Flammen uiugekommen.

Ulm, 25 . Mai . (Lin Auge verlor en .) Der natio¬
nalsozialistische Reichstagsabgeordnete Dreher mutzte sich
einer schweren Augenoperation unterziehen. Es muß mit
dem Verlust des Auges gerechnet werden.

Friedrichshofen , 23 . Mai . (DertragischeUnfall .)
Zu dem tragischen Autounglück, das sich im Seewald bei
Friedrichshafen zugetragen hat , ist , nachdem das Gericht
einen Lokaltermin abgehalten hatte , festgestellt worden,
daß das Unglück durch zu starkes Bremsen herbeigeführt
worden ist . Dadurch geriet dieser auf die linke Straßen¬
seite, so daß das Mariabrunner Auto auf den Kühler des
anderen Kraftwagens auffuhr , letzteren erfaßte und voll¬
kommen umdrehte . Arbeitsamtsdirektor Brllstle saß rechts
vom Chauffeur . Er wurde vermutlich durch das rasche Ab¬
stoppen des Wagens hinausgeschleudert. Der Tod ist durch
Schädelbruch eingetreten . Der 30 Jahre alte Chauffeur
Müller , der in Haft genommen wurde, konnte noch nicht
vernommen werden. Das Befinden von Kassier Walser ist
zufriedenstellend. Eines der Fräulein Hackspiel befindet
sich noch im Krankenhaus.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteig.
Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig Lauk.
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Letzte Nachrichten
Dr . Wirth über die sittlichen Gebote der Stunde

für die Katholiken
Offenburg » 25 . Mai . Gelegentlich des 5 . Badischen Ee-

sellentages sprach Reichsinnenminister Dr . Wirth in einer
stark besuchten Kundgebung in der städtischen Festhalle über
die Aufgaben , die die gegenwärtigen Verhältnisse den
katholischen Volksgenossen auferlegten . Die Lage in Deutsch¬
land sei unendlich schwer. Ein Neubau des Vaterlandes fei
aber ohne Opfergeist und ohne Führergeist des katholischen
Volksteiles nicht möglich . Mit der Diktatur fei die Lösung
der Aufgaben nicht durchzuführen. Notwendig sei die
Durchdringung der Wirtschaft mit gemeinsamer schöpfe¬
rischer Arbeit . Dazu gehöre allerdings nicht die Gottlosen¬
propaganda , deren Anhänger könne man ebenso wenig ge¬
brauchen, wie diejenigen , die revolutionär gesinnt seien.
Denn die Politik finde nicht ihre Erfüllung im Nieder¬
reißen , sondern im Aufbau . Soziale Schulung sei Pflicht
des Staates . Sie müßte auch den Gesellenvereinen zugute
kommen.

Opfer der Berge
München, 26 . Mai . An der Westwand des Predigt¬

stuhles im Wilden Kaiser , stürzte am Pfingstsonntag der
Münchener Karl Brande ! tödlich ab. Am Pfändling bei
Kufstein verunglückte der Münchener Tourist Joseph Nayr
tödlich . Seine Begleiterin erlitt schwere Verletzungen. An
der Fleischbank Ostwand verunglückten zwei Innsbrucker
Touristen durch Absturz. Einer von ihnen erlitt schwere
Verletzungen und mußte aus der Wand von einer Expedi¬
tion heraufgeholt werden . Im Gebiet des Schachen bei
Partenkirchen wurde ein seit mehreren Tagen vermißter
Tourist aus Fugelfing tot aufgesunden . In der Nähe des
zum Walchenseekraftwerks gehörigen Wasserschlosses stürzte
am Pfingstmontag ein Münchener Bergsteiger ab ; er wurde
mit schweren Verletzungen von einer Rettungsexpedition zu
Tal gebracht. Außerdem hat sich noch eine Reihe leichterer
Unfälle zugetragen.
Lastkraftwagen Lberschliigt sich — 2 Tote » 24 Verletzte

Bamberg , 25 . Mai . Am Abend des ersten Pfingstfeier-
tages ereignete sich bei Scheßlitz ein schwerer Autounfall.
Ein Schnellastwagen , der mit dreißig Personen besetzt war,
kam plötzlich ins Schleudern , überschlug sich und begrub
fast alle Insassen unter sich . 26 der Insassen wurden mehr
oder weniger schwer verletzt, zwei waren tot.

Amtliche Bekanntmachungen

Vogelschutz.
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen , daß die vor¬

wiegend nützlichen Raubvögel und zwar : Bussarde , Gabel¬
weihen , Turmfalken und sämtliche Eulen einschl. der
Ahn durch das Bogelschutzgesetz vom 30 . 5 . 1908 Rgbl. 1914
S .312 , u . die hierzu ergangenen Min . -Berfügungen grundsätz¬
lichdas ganze Jahr geschützt sind.

Das Ansnehmen der Jungen dieser geschützten Raub¬
vögel ist daher jedermann verboten.

Das Ausnehmen der Jungen nicht geschützter und daher
jagdbarer Raubvögel ist nur den Jagdberechtigten gestattet.
Zuwiderhandlungen werden nach 8 368 Ziffer 11 Reichs¬
strafgesetzbuch bestraft.

Nagold , den 22 . Mai 1931.

Aichelberg Oberamt CalwNrrmcholr-Bcrkaut
Am nächstenSamstag , den 30. Mai 1931 , nachmittags
5 llhr verkauft die Gemeinde zirka

20» R« . Aubruchholz
in Lose eingeteilt , im öffentlichen Aufstreich auf dem Rathaus.
Gleichzeitigzwei Wagnerbuchen mit zirka 1 Festm . , wozu
Liebhaber eingeladen werden. Gemeinderat.

Losoerzeichnisse durch Waldmeister Schmid, Meistern.

dkMjndrvrrwaltmWli
SbrramtsbauMisler, EtabtbaumMer!

Die durch die Feuerungsverordnuug not¬
wendigen

«e«en Bauvorschriften
für Wohngebäude, Feuerungs -Einrichtungen,
gewerbl . Feuerungen und Backöfen , sowie
Textausgabe der Feuerungsverordnung
in Taschenformat sind zu beziehen durch die

H MvkLi'seiw vuciulr' llclrei'ei
iMsnsieig
als Mitglied d . Formnlargenosienschaftwürtt.

_ Buchdruckereien e. G . m. b. H., Stuttgart
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MNr-. krsuell- mui Ilsrrell-
edromMMMI
garantiert rvasger- un6 jauclrebestänclig
alles eigene Fabrikation
emptieklt

»US.soesep , eiwnswis
ZckubZescbäkt , lelekon 63.

Mensteig.

Kaffee , stets frisch gebrannt, hochfeine Qualitäten
1 Pfd . ^/L2.40 . 2 .80. 3 .— . 3 .20,3 .50,4 .-

Kaffee-Mischungen 1 Pfd . 70 und 90
Malzkaffee offen. 1 Pfd. 30
Schweineschmalz beste Marken 70. 75
Kokos -Speisefett , 1 Pfd .-Tafel 40, 50 . 70
Nußmark -Kokosfett 100 7 » 1 Pfd. 70
Sannella -Margarine . 1 Pfd. 70

feinst Salatöl . 1 Liter 60 . 80
feinst Vorlauf , 1 Liter 1 .10
Sesam-Tafelöl , 1 Liter 1 . 30.
echt Mohnöl . 1 Liter 1 .60
Bodenöl hell und rot , 1 Liter 50 , 60
Maschinenöl la amerik . , 1 Pfd. 40
Bruchreis sein, bei 5 Pfd . das Pfund 19
Hirse geschält, gelbe, bei 5 Pfd. 30
Eierfaden, Eier-Band -Nudeln I 1 Pfund
Maccaroni , Spaghetti , Eierstifte i 48 , 58,
Bruchmaccaroni. Rösle , tzörnle i 65 , 68
feinster 20 7 « Mg . Stangenkäse , haltbar

V4. V2 . 74 reif bei 10 Pfd . 38, 40 . 42 ^
in Kisten 30 , 40 , 80 Pfd . billiger

durchreis haltbar StangeuWe
I Laible 35 . 40 L , bei 10 Pfd . 3 .60
20 °/y und 40 7 ,. Rahmkäse , 200 Gr . Stücke25,35 ^
25 7 , und 40 7 » Rahmkäse in Staniol 1 Pfd 60,1 —

großgelochter Emmentaler 1 Pfd . 1 .20 , 1 . 60
Zapfs -Mostanfatz in Flaschen ä 50 Liter ^ 2 . - , 3 .-

gelbe und schwarze Eleme- und Kiup-Mostrofinen
in Säckchen s 50— IVOPsd . ^ L3v. - , 34 .- , 36 . - , 38 .-
Zucker, Cristall , Sand und Staub
Würfelzucker in Kisten ä 50 und 100 Pfd.

in Paket a 2 und 5 Pfd.
bei Mehrabnahme zu billigsten Tagespreisen

vm». wmAubnl ln.

^ itcrnsteig.

SuetenschläucHe

Masseeleitungs - ttÄhnen
uncl EinLsltelle

vunä uncl ovul

empstehlt

Kewl ftensslev seniov
Lisenuiavenhanctlung bei clern neuen Vostsint

4m Mtvlleli . Ssii 27 . INl

fällt mriie kmelirtiiiiN s»8

vp . ^oiswp

Schmerzerfüllt gebe ich bekannt, daß meine
liebe Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin
und Schwiegertochter

WIK « 8 teim !s
ged . Poller

unerwartet uns durch den Tod entrissen wurde.
In tiefer Trauer:

der Gatte Jakob Steimle
der Vater Michael Roller
die GeschwisterMichael Roller

Christine Roller
Emilie Roller

die SchwiegerelternFamilie Steimle
Ettisweiler , den 25 . Mai 1931.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 27 . Mai

nachmittags 1 Uhr in Aichelberg statt.

Altensteig -Dorf.

0SIM8SSIINS.

Für alle Liebe, welche unsere liebe Mutter,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Lv» Mris Uslr
während ihrer Krankheit, besonders auch während
ihres Aufenthalts im Krankenhaus erfahren durste,
sowie für alle Teilnahme anläßlich ihres Todes
und ihrer Beerdigung, für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Auer und den erhebenden Gesang des
Herrn Hauptlehrer Schick mit dem Singchor
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Altensteig
Ein massiv eichenes

kann billig abgeben.
Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Aichelberg - Ettisweiler.

voavs -anrvigo

Nr . 11g

Î ai - I ki -eooei-

Selene Vi ' enoei'
geb.

qrüken 3I5 VermZiilis

tsttsnrteig Ls !«
/§ ai 1931

I
I

Garrweiler — Hornberg.

K

MM -«
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag , den 28 . Mai 1931

im Gasthaus zum „Hirsch" in Garrweiler statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Sem SAIerle
Sohn des

Georg Schnierle, Küfer
Garrweiler

Marine Na
Tochter des

Johannes Kirn, Bauer
Hornberg

Kirchgang um 12 Uhr in Grömbach.

k-r
K
K

K

88
B

89

Egenhausen — Oberampfrach.

Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und go
Bekannte zu unserer ^

am Donnerstag , den 28 . Mai 1931 H
im Gasthaus zum „ Lamm " in Egenhausen D
stallfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. H

B
N
89
89
89

Karl SAake
Sohn des

Georg Schrade
Lammwirt

in Egenhausen

N» SM«
Tochter des

st Friedrich Hofacker
Bauer

in Oberampfrach

K
B

Kirchgang um 12 Uhr in Egenhausen. ^
89 ^ 186^ 868889888898989Ä88989898888Ä

BW«
hat zu verkaufen
Frau Wim, Gewerbeschule.

Rsttvir
mit ?edern und
Daunen von mir
Kaulen 8ie am
vorteilkalte8ten

Kii8tsv Viiedkrvr . Lllsiiktkig

Kowoi -Kebsnl«
anenswis s . O. m . d. U

Oie luftleere Dose ->
nur noclr lVlK. > L

KottMgS LeMlMr

klln Mttgtteoei' :
Adgada von Vorrat,llsson, llrotlit-
gvviäbrung in laukonüorkoolinling
lliskontiorung gutorAaronv/soliss!
An - unä Verkant von Avripapioron

kW - Imwi -msna:

limlime M 8-zrsrlNt
bei köobrtmögliobrtor Verainrung
dßinllortoinlago S wark
krriodfung provisioorfreivr8ok«olc-ltoali
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